
 Stadt Varel 
Der Bürgermeister 
 
 
Fachbereich 4 - Planung und Bau Varel, 30. September 2026 
 
 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 272/2026 
 

Bauvoranfrage auf Umnutzung eines Nebengebäudes zu einer 
Wohnung unter Anwendung des Bauturbo nach § 246 e BauGB 
i.V.m. § 36 a BauGB in Dangast An der Rennweide 46 
 
 

Beratungsfolge Status Termin Art der Beratung 

Ausschuss für Stadtentwicklung, Planung 
und Umweltschutz 

öffentlich 13.10.2026 Vorberatung 

Verwaltungsausschuss nicht öffentlich 22.10.2026 Vorberatung 

Rat öffentlich 29.10.2026 Entscheidung 

 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 

 Ja  Nein 
 

Gesamt-
kosten der 
Maßnahme 

Direkte 
jährliche 

Folgekosten 

 
Finanzierung 

Sonst. einmalige oder 
jährliche laufende 

Haushaltsauswirkungen 

 
      € 

 
      € 

 Mittel stehen zur Verfügung 

 Mittel stehen in Höhe von       € zur 

Verfügung 

 Mittel stehen nicht zur Verfügung 

 
      € 

 
 
 

Sachbearbeiter: 
 
gez. Matthias Blanke 

Fachbereichsleiter: 
 
gez. Detlef Meyer 

 
 
Beschlussvorschlag: 
Dem Antrag auf Anwendung des § 246 e BauGB i.V.m. § 36 a BauGB wird unter der Bedin-
gung zugestimmt, dass ein städtebaulicher Vertrag mit den Antragstellern über die in der 
Vorlage dargestellten Vertragsinhalte abgeschlossen wird. 
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Sach- und Rechtslage: 
 
Die Antragstellerin plant den Einbau einer Wohnung in ein vorhandenes Nebengebäude des 
Kurhauses in Dangast. Hintergrund der Planung ist, die Tochter des Betreiberehepaares mit-
telfristig in die Betriebsführung einsteigen soll und insofern eine Wohnung vor Ort sinnvoll ist. 
 
Bislang wird das Gebäude im Erdgeschoss als Laden, Lager und Ausstellungsfläche genutzt. 
Das Dachgeschoss ist nicht ausgebaut.  
 
Die Wohnung soll durch Ausbau des Dachgeschosses (inkl. Einbau einiger Gauben) sowie 
Umnutzung eines Raumes im Erdgeschoss erfolgen. 
 
Die Antragsteller bitten um Anwendung des § 246 e BauGB i.V.m. § 36 a BauGB, da sich das 
Vorhaben im Außenbereich befindet. 
 
Die Errichtung von Wohnraum ist hiernach auch im Außenbereich möglich, wenn sich das 
Vorhaben in räumlichen Zusammenhang mit dem besiedelten Bereich befindet und dies mit 
den öffentlichen Belangen vereinbar ist. 
 
Dies ist hier gegeben. 
 
Seitens des Denkmalschutzes bestehen keine Bedenken. 
 
Das Vorhaben befindet sich jedoch im Landschaftsschutzgebiet FRI 110. Eine Beteiligung der 
unteren Naturschutzbehörde ist erfolgt, liegt aber noch nicht vor. Das Ergebnis konnte jedoch 
aufgrund der gesetzlichen Bearbeitungsfrist für diesen Antrag nicht abgewartet werden. 
 
Die Anwendung des § 246 e BauGB ist nicht im Rahmenbeschluss zur Anwendung des Bau-
turbos enthalten, so dass ein gesonderter Ratsbeschluss zu fassen ist. 
 
Mit den Antragstellern ist zudem ein städtebaulicher Vertrag abzuschließen, der folgende In-
halte enthält: 
 
Die Antragsteller verpflichten sich zur Bereitstellung von 1,5 Stellplätzen pro Wohneinheit auf 
dem Grundstück. 
 
Eine Anwendung des Bauturbos ist nur für eine Wohnbebauung möglich. Eine Umnutzung zu 
Ferienwohnungen wird ausgeschlossen. 
 
Die Zustimmung zum Bauturbos ist auf drei Jahre befristet. Wenn innerhalb dieser Frist das 
Bauvorhaben nicht begonnen wurde, verfällt die Zustimmung. 
 
 
 
Anlagen: 
 
Lageplan 
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